| Bitte in Blockschrift ausfisilen und zutreffendes ankreuzen

3.

SchulstraBe 1
94262 Kollnburg

v Antragsteller (Bitte Anschrift postalisch eintragen!)

Hinweis:

Bitte stellen Sie den Antrag rechtzeitig — mindestens 2 Wochen vor
Beginn der Veranstaltung! Ein nicht rechtzeitig gestellter Antrag kann
zur Ablehnung der Gestattung fiihren.

Antrag auf Gestattung

fiir einen voriibergehenden
Gaststittenbetrieb mit Alkoholausschank
gemaB § 12 Abs. 1 Gaststadttengesetz (GastG)

Besondere Betriebsart (Diskothek, Tanzlokal, Bar usw.)

Antragsteller

Name, Vorname (evtl. auch Geburtsname) ggf. Bezeichnung der juristischen Person oder des nichtrechtsfhigen Vereins (bei mehreren Vertretern ist je ein Formular auszufiillen)

Geburtsdatum

Geburtsort

Staatsangehorigkeit

" Anschrift (StraBe, Nr., PLZ, Ort)

Ist ein Strafverfahren

Bei Auslandern: Aufenthaltserlaubnis/Niederlassungserlaubnis erteilt durch

Giiltig bis

ja D nein

anhangig

Ist ein BuBgeldverfahren wegen

Ist ein Gewerbeuntersagungsverfahren

VerstéBen bei einer gewerbli-
chen Tétigkeit anhdngig

ja D nein ja |:| nein

nach § 35 GewO anhénglg

S —— -

Inhalt der Gestattung

Anlass (z. B. Volksfest, Sportfest)

Zeitraum (Datum und Uhrzeit)

alkoholischer und nichtalkoholischer Getriinke

‘Ausschank
aller folgender
Abgabe zuberelteten Speisen
| aller folgender
scheinigung nach § 4

2 und 43 iﬁfé'ktlonsschuugesetz besteht flr (alle Personen, die gewerbsmiBig Speisen zubereiten und in Verkehr bringen)

Ehrenamtliche Helfer(innen) sind mit dem Merkblatt ,Leitfaden fiir den sicheren Umgang mit Lebensmitteln" unterrichtet.

ja|:| nei-n

Schankanlage wird
betrieben 2 I:l nein

Ist Glaserspile mit 2 Becken und Trink-
wasseranschluss eingerichet?

Schankanlage vorhanden
und abgenommen

] '_Séhé'n'kaﬁ-l-age wird installiert und vor Inbe-

Tanzveranstaltungen sind

gl Jein

Musikalische Darbietungen sind

triebnahme von Sachkundigen abgenommen I:I ja |:|f‘_‘?_'f___ __|
ja ein

Qe

Wird Mehrweggeschirr verwendet? | t

AuBerdem ist vorgesehen

vorgesehen vorgesehen J2 pein
Réaumliche Verhéltnisse o
Ort (genaue Bezeichnung des Gebdudes bzw. Grundstiicks, Lage, Anschrift)
Name und Anschrift des Eigentimers des Anwesens |
Festzelt wird " Baurechtiiche Abnahme hierfir wird | GroBe der Rau- Anzahl der
errichtet | Ijal ein besonders beantragt | me/Fléche in m2 Sitzplatze
Vorhandene N ui "B, Toilettery; Anzahl eintragen)
SD:l_g‘_e"' ::Je" Personal- Urinale St. Becken Ifd. m. ’ Toiletten-
Tolletten Tolletten Tolletten mit oder Rinne Wagen

Der Antragsteller bestiitigt, dass er die Hinweise auf der Riickseite des Antrages durchgelesen und zur Kenntnis genommen hat.
Ihm ist bekannt, dass die Gestattung nur erteilt werden kann, wenn die im dffentlichen Interesse erforderlichen hygienischen,
sanitdren und sicherheitstechnischen Einrichtungen vorhanden sind und wihrend der gesamten Dauer des Festes bzw. der Ver-
anstaltung in ordnungsgeméBen und jederzeit brauchbaren Zustand unterhalten werden (z. B. getrennte WC-Anlagen fiir Da-
men und Herren, Personal-Toiletten, Schankanlagen nur dann betrieben werden diirfen, wenn sie vorher vom Sachkundigen
| abgenommen wurden und dieser die ordnungsgeméaBe Beschaffenheit schriftlich bestitigt hat, ein Trinkwasseranschluss vor-

PLZ, Ort, Datum

Unterschrift des Antragstellers

handen ist und zum Gléserspiilen Spileinrichtungen mit zwei
Becken und Frisch-Trinkwasserversorgung vorhanden sind.

Er versichert, dass er die vorstehenden Angaben wahrheitsge-
méB und nach bestem Wissen gemacht hat. IThm ist bekannt,
dass die Gestattung insbesondere dann zuriickgenommen wer-
den kann, wenn sie auf unrichtigen Angaben beruht.

,Informationen zur Verarbeitung Threr Daten und zu Thren diesbezuglichen Rechten finden Sie auf unserer Datenschutzerklarung unter www.kollnburg.de/datenschutz/
oder kénnen Sie von Ihrem/lhren zustandigen Sachbearbeiter/in erfragen.”



christian.fries
Maschinengeschriebenen Text
„Informationen zur Verarbeitung Ihrer Daten und zu Ihren diesbezüglichen Rechten finden Sie auf unserer Datenschutzerklärung unter www.kollnburg.de/datenschutz/ oder können Sie von Ihrem/Ihren zuständigen Sachbearbeiter/in erfragen.“


Hinweise fiir den Antragsteller

Toitettenanlagen anlasslich des Betriebes von Bierzelten oder dhnlichen voriibergehenden Gaststéttenbetrieben:

In unmittelbarer Nihe des Veranstaltungsortes miissen ausreichende und einwandfreie Toilettenanlagen vorhanden sein.
Bei Gaststatten in sog fliegenden Bauten (z.B. Bierzelten), fir die eine Gestaltung zum Ausschank alkoholischer Getranke beantragt wird, sind je angefangene
350 gm Schankraum

« 1 Spiiltoilette fiir Manner und 2 Urinalbecken oder 2 Ifd. m Rinne und 2 Spiltoiletten fir Frauen zu verlangen.

Die jedermann zuganglichen Toiletten auf dem Aufstellplatz ocler in seiner Nahe (2.8 in einem Vereinsheim) kinnen angerechnet werden; dabei sind aile
Gaststittenbetriebe auf dem Platz (2.B. bei Mérkten und Volksfesten) und die Besucher, die nicht Gaste sind, zu bertcksichtigen.

Berechnungsbeispiel filr ein Bierzelt:

Gréfe des Bierzeltes 40 x 60 m = 2400 m’  Erforderlich sind 7 x 1 = 7 Splltoiletten fir Manner
2400: 350 = aufgerundet 7. 7 x 2 = 14 Urinalbecken oder

7 x 2 = 14 Ifd. m Rinne und

7 x 2 = 14 Spiltoiletten fiir Frauen
Somit sind bereitzustellen:
GriBe des Bierzeltes Spiiltoiletten fur Urinale mit

Ménner Frauen Ifd. m. Rinne oder Becken

350 gm 1 2
bis 700 qm 2 4
bis 1050 gqm
bis 1400 gm
bis 1750 gm
bis 2100 gm
bis 2450 qm
bis 2800 gm
bis 3150 gm
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In den einzelnen Toileltenaniagen sind jeweils Handwaschgelegenheiten, die mit flieBendem Wasser ausgestattet sind, bereitzustellen.

Toiletten diirfen nicht durch Miinzautomaten oder ahnliche Einrichtungen versperrt ader gegen Entgelt zugénglich sein.

Die Zuginge zu den Toiletten sind sicher begehbar herzustellen und zu unterhalten; die Wege und die Toiletten sind bei Dunkelheit ausreichend 2u beleuchten.
Auf die Toiletten ist durch Schilder hinzuweisen.

Die Abwisser aus der Toilettenanlage sind - soweil eine anderweitige Beseitigung (z.B. durch Einleitung in die Kanalisation) nicht maglich ist - in dichtschlieen-
den Gruben, clie mit einer sicheren Abdeckung versehen sind oder in Fékalientanks einzuleiten.

Beachten Sie bitte die vorstehenden Ausfiihrungen bei der Einrichtung der Toilettenanlagen bzw. bei der Anmietung eines Toilettenwagens.

Festzelt, Festplatz, Festhalfé:

Das Festzelt ist standsicher nach der gepriiften Typenstatil bzw. den Konstruktionsplanen aufzustellen. Zum Aufbau des Zeltas ist von der Verleihfirma eine zuver-
lassige Fachkrafl zur Verfligung zu steflen.

Fliegende Bauten diirfen nur in Gebrauch genommen werden, wenn die Aufstellung der Genehrnigungsbehérde (Bavamt) des Aufstellungsortes unter Vorlage ces
Priffbuches angezeigh worden ist. Das Prifbuch ist fiun die Dauer des Festbetriebes beim Veranstalter zu hinterlegen.

Die Zugange zum Festplatz und Festzelt sind in sicher begehbarerm Zustand (auch bei nasser Witterung) herzurichten und zu unterhalten. Fiir ausreichende
Beleuchtung ist zu sorgen.

Im Festzell sind die Tisch- und Bank-Garnituren so anzuordnen, dass zwischen den Reihen ausreichend breite Génge sowie ein Hauptdurchgang verbleiben, der
im Panik- oder Kalastrophenfall eine rasche Entleerung des Zeltes erméglicht

Das Zell ist ausreichend zu beleuchten; die Leitungen sind so zu verlegen, dass eine Getdhrdung des Publikums ausgeschlossen ist. Die Vorschriften der
Landesverardnung zur Verhiitung von Branden sind zu beachten.
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Schankbereich, Abgabe von Speisen:

15l der Ausschank mit alkoholischen Getrdnken, so sind auf Verlangen auch alkoholfreie Getranke zu verabreichen. Davon ist mindestens ein allkoholfreies Getrank
nichl teurer zu verabreichen als das billigste alkoholische Getrank in gleicher Menge. '

Alikohol darf nicht an Kinder ausgeschenkt werden. Woder Branntwein noch branntweinhaltige Getrdnke (so0g. Allkopops) dirfen an Jugendliche unter 18 abge-
geben noch der Verzehr gestattet werden.

Zur Spiilen darf nur Wasser aus der dffentlichen Wasserversorgungsanlage (Trinkwasser) verwendet werden. Das Wasser ist durch stindigen Zulauf frischen
Wassers (Ableitung des Uberlaufs) fortlaufend zu erneuern. - Das Wasser ist in kurzfristigen Absténden zu erneuern. - Der Erdboden ist bei den Bierzapfstellen
mit einern Bretterbelag (Lattenrost) zu versehen. Die Abwésser sind - soweil die Einleitung in das Kanalnetz ader sonstige Vorfluter nichl maglich ist, in eine Grube
einzuleiten, die mit einar festen Abdeckung versehen ist

Personen die gewerbsmalig Lebensmittel (2.8, Backwaren mit nicht durchgebackener Fiillung oder Auflage, Fleisch und Erzeugnisse aus Fleisch, auch Imbisse,
wie Wurstsemmeln, heilje Warstchen, Speiseeis und Speiseeishalberzeugnisse, Erzeugnisse aus Fischen, Eiprodukte) herstellen, behandeln und verkaufen, mis-
sen im Besitz einer nicht miehr als drei Monaten alten Bescheinigung § 42 und 43 Infektionsschutzgesetz des Gesundheitsamtes oder eines vom Gesundheitsamt
beauftragten Arztes sein.

Bei ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern ist eine Bescheinigung nach § 42 und 43 Infektionsschulzgesetz nicht erforderlich. Sie missen mit dem Merkblatt
JLeilfaden fir den sicheren Umgang mit Lebensmitteln” Gber die wesentlichen infektions- und lebensmittelhygienischen Grundregeln unterrichtet werden. Der
Leitfaden wird von [hrer zustdndigen Behdrde ausgehéndigt.

Die Abgabesteilen fir Speisen sind mit sauberen Tischen auszustatten. Ftwa ausgelegle Lebensiittel sind gegen die Kunden durch einen entsprechenden
Warenschutz abzuschirmen.

Verqnt;ﬁbﬁﬂchkeit des Veranstalter:

Samtliche Preise sind gut sichtbar anzuschreiben.
Die Aushangpflichl und die Verbote des Gesetzas zum Schutze der Jugend in der Offentlichkeit sind zu beachten.

Die Schankstellen sind mit ausreichenden Splleinrichtungen fiir die Schankgefaie auszustatten.

Derm Inhaber der Eraubnis wird besonders bel gréBeren Veranstaltungen dringend nahegelegt, eine ausreichende Haftpflichtversicherung abzuschlieBen. Er hat
alle notwendigen Vorkehrungen zu treffen, um die &ffentliche Sicherheit und Ordnung im Veranstaltungsraum oder auf dem Veranstaltungsgeldnde zu gewéhrlei-
sten. Hierzu gehdrl insbesondere auch die Einhaltung lebensmittel-, hygiene-, infektions-, gaststatten-, preisangabe-, sperrzeit-, jugendschutz- gowie sonn- und
felertagsrechtlicher Vorschriften. Ebenso aber auch die Benachrichtigung der Polizei bei sich anbahnenden Storungen.

Name und Anschrift des Veranstalters (= Inhaber der Erlaubnis, siehe Seite 1) miissen in jedermann erkennbarer Weise am Eingang zum Veranstaltungsraum-
bzw. -geldnde angegeben werden.

Der Erlaubnisinhaber hat fiir ausreichend Parkplatze zu sorgen. Mil den entsprechenden Hinweiszeichen sind der Parkplatz sowie dessen Zu- und Ausfahrt kennt-
lich 2u machen. Bei gréBeren Veranstaltungen sind Einweiser einzusetzen.

Handelt es sich nicht um eigene Parkpldtze des Veranstaiters, hat er die Benutzungsmaglichkeit fiir die Veranstaltung - z. B. durch eine priv. Vereinbarung mit
dem Eigentimer - sicherzustellen und auf Verlangen nachzuweisen.

Werden Flachen, die sonst nicht Parkplatz sind, z. B. Wiesen o0.4., zum Aufstellen von Kraftfahrzeugen genutzt und hierfir Zu- oder Abfahrten zu &ffentlichen
Strafen angelegt, ist eine gesonderte verkehrsrechtliche Anordnung (der zustindigen Gemeinde des Veranstaltungsortes) erfarderlich. Die Beschilderung ist nach
deren Weisung vorzunehmen.

Die Veranstaltung ist so durchzufiihren, dass eine Beldstigung der Nachbarschaft durch ruhestdrenden Larm vermieden wird. Den Gestattungsbescheid und die
Beschainigung nach § 42 und 43 Infektionsschutzgesetz missen Sie am Veranstaltungsort aufbewahren, um sie bei Kontrollen vorzeigen zu kénnen.

(

Die Gestattung fir den voriibergehenden Gaststéttenbetrieb wird entsprechende Auflagen enthalten. )
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